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1 Allgemeines 

1.1 Diese Hafenordnung gilt für Mitglieder, Gastlieger und Besucher. Der Zugang zu den 
Einrichtungen des SCR ist nur Mitgliedern, deren Gästen und Gästen des Clubs 
gestattet. Für eingeführte Gäste ist das einführende Mitglied verantwortlich. 

1.2 Der Segelhafen und das Clubgelände in Walluf dienen dem SCR zur Unterbringung 
von Booten und Einrichtungen des Clubs und seiner Mitglieder. 

Die Hafenordnung gilt für den Teil der Wallufer Bucht, den der SCR von der Wasser- 
und Schifffahrtsverwaltung angepachtet hat, sowie im Bereich des Clubgeländes inkl. 
der Rampe. 

1.3 Die Einrichtungen des SCR sind von allen Benutzern pfleglich zu behandeln. Der 
Zugang zu den Einrichtungen – insbesondere den Liegeplätzen und der 
Kraneinrichtung - ist Mitgliedern sowie deren Gästen vorbehalten. 

1.4 Jedes Clubmitglied ist verpflichtet, Clubgelände, Steg und Clubhaus im Rahmen der 
allgemeinen Verkehrssicherungspflicht unter Verschluss zu halten. Dies gilt auch beim 
Parken auf den dafür gekennzeichneten Flächen.  

1.5 Die Benutzung clubeigener Räumlichkeiten, Einrichtungen und Geräte darf nur im 
Rahmen ihrer Zweckbestimmung erfolgen. Insbesondere müssen alle benutzten 
Gegenstände nach Gebrauch wieder umgehend in einwandfreiem Zustand an den 
Bestimmungsort zurückgebracht werden. Eventuelle Beschädigungen sind umgehend 
dem Allgemeinen Vorstand schriftlich zur Kenntnis und per Email an info@segelclub-
rheingau.de zu melden. 

1.6 Die Benutzung von Einrichtungen des SCR ist nur gegen Gebühr gestattet, soweit dies 
in der Gebührenordnung vorgesehen oder anderweitig gekennzeichnet ist. 

1.7 Der Club haftet für keinerlei Personen- oder Sachschäden im Bereich seines Geländes 
und seiner Einrichtungen, auch nicht für Schäden, die durch Handlungen seiner 
Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen entstanden sind. Für Schäden, die durch 
Mitglieder bzw. Gäste verursacht werden, sind diese haftbar. 

1.8 Das Befahren des Clubgeländes mit Kraftfahrzeugen ist nur zum An- und Abtransport 
erlaubt. Kraftfahrzeuge dürfen nur auf den gekennzeichneten Flächen abgestellt 
werden. Zum Kranen von Booten können Zugfahrzeuge auch kurzfristig im Bereich des 
Krans abgestellt werden. Zudem sind die Zugänge zum Clubgelände frei zu halten. 

1.9 Das Abstellen von leeren Trailern auf dem Clubgelände ist grundsätzlich nicht 
gestattet, soweit keine ausdrückliche Genehmigung durch den Allgemeinen Vorstand 
erteilt wurde. 

1.10 Die Aufsicht über die Einrichtungen des SCR obliegt dem Hafenwart bzw. dem 
Stegwart‚ deren Anordnungen zu befolgen sind.  

1.11 Zur Instandhaltung und zur Verbesserung der Clubeinrichtungen ist jedes Clubmitglied 
mit Ausnahme der Ehren- und fördernden Mitglieder im Rahmen des Arbeitsdienstes 
verpflichtet. Der Hafenwart ist für die Durchführung verantwortlich. Die 
Jugendmitglieder leisten einen mit dem Jugendwart abgestimmten Arbeitsdienst. 
Ausnahmen vom Arbeitsdienst kann der Allgemeine Vorstand in besonderen Fällen 
beschließen. 
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1.12 Der Arbeitsdienst beträgt pro Jahr mindestens acht Stunden. Bei einem größeren 
Arbeitsvolumen kann der Allgemeine Vorstand eine höhere Stundenzahl festsetzen. 

1.13 Den zum Arbeitsdienst verpflichteten Mitgliedern werden durch Aushang im Clubhaus, 
den Newsletter und/oderauf der Webseite des SCR Arbeitsdienste angeboten. Die 
Mitglieder haben bis zum 31.03. des folgenden Geschäftsjahres die geleisteten 
Arbeitsdienste dem Allgemeinen Vorstand nachzuweisen, sonst wird das in der 
Gebührenordnung festgelegte Ausfallgeld fällig. 

1.14 Wenn in besonderen Fällen ein Liegeplatzinhaber nicht erreichbar ist und dem 
Allgemeinen Vorstand kein Vertreter benannt wurde oder auch dieser nicht erreichbar 
ist, behält sich der Allgemeine Vorstand vor, geeignete Maßnahmen zu ergreifen.  

1.15 Bei groben Verstößen gegen die Hafenordnung kann der Allgemeine Vorstand das in 
der Satzung vorgesehene Ausschlussverfahren veranlassen. 

1.16 Das Angeln vom Steg und im Bereich des Stegs ist in der Zeit vom 1.04.2020 bis zum 
30. Oktober jeden Jahres untersagt. Ganzjähriges Angeln ist nur im Bereich der Krippe 
oder der Rampe erlaubt. Der Steg ist für eine maximale Belastung von 200kg pro m² 
ausgelegt und für insgesamt höchstens 100 Personen zugelassen. Die einzelnen 
Finger sind für höchstens 12 Personen zugelassen.  

2 Zuweisung und Verlust von Liegeplätzen 

2.1 Bei der Vergabe von Liegeplätzen (erstmalige Zuweisung) werden grundsätzlich Boote 
folgender Klassen bevorzugt berücksichtigt: 
 
Steg/Boje: Traditionsklassen‚ Olympische Kielboote‚ Karavel, K-25, Shark 24,  
                  H-Boot, Drachen, Trias, Dyas, Monas, Tempest,  Esse 850, J70, J80 
Land: Optimist, Teeny, Laser, 420er, Finn-Dinghy, 505er, Pirat, olympische Jollen 

2.2 Die Zuweisung eines Steg-, Bojen- oder Landliegeplatzes erfolgt durch den 
Allgemeinen Vorstand auf schriftlichen Antrag. Jeder Liegeplatzinhaber verpflichtet 
sich, seine Kontaktdaten inkl. Telefon-Nr. und ggf. Mailadresse zu hinterlegen, um in 
besonderen Situationen erreichbar zu sein. 

2.3 Eine Platzzuweisung kann nur erfolgen, wenn der Abschluss einer ausreichenden 
Haftpflichtversicherung nachgewiesen wird. 

2.4 Der jährlich erstellte Stegplan ist verbindlich und gilt für die Zeit vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember des laufenden Geschäftsjahres Ein Anspruch auf einen bestimmten 
Liegeplatz besteht nicht. Das Recht auf einen dauerhaften Liegeplatzes entsteht mit 
der Zuweisung und der Zahlung der Einstandsgebühr.  

2.5 Die Zuweisung eines Stegplatzes kann nur erfolgen, wenn folgende Bootsmaße nicht 
überschritten werden: 
Länge über alles: 12 m; Breite: 3 m; Verdrängung: 10 t 
Ausnahmen können in Abstimmung mit dem Hafenwart zugelassen werden.  

2.6 Bei Bootswechsel besteht kein Anspruch auf die Zuweisung eines größeren 
Liegeplatzes. Sie kann zudem nur erfolgen, wenn die erforderlichen Voraussetzungen 
erfüllt sind. Sie ist nur möglich, wenn ein entsprechender Liegeplatz verfügbar ist. 
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2.7 Das Recht auf einen Liegeplatz erlischt 
a) bei Kündigung des Liegeplatzes 
b) bei Ausscheiden aus dem SCR 
c) auf Beschluss des Allgemeinen Vorstandes, wenn  
- ein grober Verstoß gegen die Hafenordnung vorliegt, 
- der Liegeplatz länger als ein Jahr ohne wichtigen Grund nicht in Anspruch   
  genommen worden ist, 
- das Boot sich in schlecht gepflegtem Zustand befindet, 
- das Boot wenig oder überhaupt nicht in Fahrt gesetzt worden ist. 

 

3 Landliegeplätze 

3.1 Die Besitzer von Landliegeplätzen sind verpflichtet, 
- ihren Platz sauber zu halten, 
- die Boote gegen Sturm zu sichern, 
- im Fall von Hochwasser ihre Boote in Sicherheit zu bringen. 

3.2 Die Belegung von Landliegeplätzen ist nur nach vorheriger Genehmigung durch den 
Allgemeinen Vorstand gestattet. 

3.3 Die Belegung von Landliegeplätzen in der Zeit vom 1. November bis zum 31. März ist 
zusätzlich genehmigungspflichtig. 

3.4 Die Landliegeflächen hinter dem Clubhaus sind den Booten und Segelmaterial der 
Kinder- und Jugendabteilung vorbehalten. 
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4 Stegplätze 

4.1 Dem Bootseigner obliegt die Befestigung seines Bootes die jederzeit allen 
Anforderungen genügen muss. Ein Ausbau des zugewiesenen Liegeplatzes ist nur mit 
ausdrücklicher Genehmigung des Allgemeinen Vorstandes zulässig.  

4.2 Bei allen Booten am Steg müssen an allen Seiten geeignete Fender in genügender 
Anzahl ausgebracht sein. Es sind im Rahmen einheitlicher Optik bei festen 
Installationen die Vorgaben durch den Hafenwart zu beachten. 

4.3 Festmacherleinen dürfen nicht im Wasser liegen. Während der Zeit vom 1. November 
bis zum 31. März ist unbenutztes Festmachergeschirr zu entfernen. 

4.4 Die eigenmächtige Belegung eines nicht zugeteilten Stegliegeplatzes ist nicht zulässig. 
Bei Abwesenheit des Liegeplatz-Inhabers von mehr als sieben Tagen hat dieser 
seinen Liegeplatz unter Angabe des Rückkehrdatums zu kennzeichnen. 
Entsprechende Beschilderung ist beim Hafenwart erhältlich. Eine zwischenzeitige 
Belegung dieses Platzes ist nur mit Einverständnis des Hafen- bzw. Stegwartes 
zulässig.  

4.5 Die Belegung des Stegkopfes ist nur kurzzeitig zulässig. Er ist für Gäste freizuhalten. 

4.6 Eine permanente Stromentnahme ist nur in Abstimmung mit dem Hafenwart zulässig. 
Der Verbrauch ist mittels Stromzähler zu erfassen und wird in Rechnung gestellt.  

4.7 Bei Hochwasser müssen die Steglieger alle Vorkehrungen treffen, damit Boote und 
Steganlage in Sicherheit sind. Boote und Anlage müssen mehrmals täglich von 
Treibgut befreit werden. Festmacher und Fender sind zu überwachen. 

4.8 Die Benutzung des Stegs in der Zeit vom 1. November bis zum 31. März kann nur 
erfolgen nach vorheriger schriftlicher Information des Allgemeinen Vorstandes. Der 
Benutzer muss sich dabei schriftlich unter Benennung eines Vertreters verpflichten, die 
hierzu erlassenen Auflagen – insbesondere zur Erreichbarkeit - zu erfüllen. 
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5 Bojenplätze 

5.1 Die Verlegung von Bojen bzw. Grundgeschirren ist nur nach Rücksprache mit dem 
Hafenwart zulässig. Hierbei sind die Auflagen des Wasser- und Schifffahrtsamtes zu 
berücksichtigen. 

5.2 Bei Hochwasser müssen die Bojenlieger alle Vorkehrungen treffen, damit die Boote 
sicher verankert sind. Boote und Ankergeschirr sind mehrmals täglich von Treibgut zu 
befreien und entsprechend dem Wasserstand zu regulieren 

6 Rampenbenutzung 

6.1 Die Benutzung der Rampe zu Slipzwecken ist allen Mitgliedern mit geeigneten Booten 
und Fahrzeugen gestattet. Dabei sind die besonderen Hinweise zu beachten. 

7 Wallufer Bürger 

Die Unterbringung von Booten im Segelhafen in Walluf ist ferner Wallufer Bürgern 
gestattet, die mit dem SCR separate Nutzungsverträge abgeschlossen haben 
(Rechtsgrundlage: Vertrag SCR/Gemeinde Walluf vom 13.01.1989, §8). 
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